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Exkurs: 
Fachinformationssystem Kohlenwasserstoffe (FIS-KW)

Gliederung
Einleitung: „Geodaten“

Datengrundlage des FIS-KW
Gesetze, Erdölgeologischer Austausch (ATS), KW-Verbund

Definitionen: Nachweisdaten Fachdaten

Analoge Daten (Beispiele)

Digitale Daten (Datenbanken)

Geographisches Informationssystem (GIS)

Übersicht der vorhandenen Daten

Sammlung von Geoinformationen bezüglich des tieferen Untergrundes
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Geoinformationen



Niedersachsen

Geoinformationen

Der Markt für Geoinformationen: 
Potenziale für Beschäftigung, Innovation und Wertschöpfung

„Die wirtschaftliche Nutzung von Geoinformationen hat ein hohes ökonomisches 
Potenzial und kann sich zu einem Schlüsselsegment mit bedeutender 
Wertschöpfung, qualifizierten Arbeitsplätzen und hochinnovativen Produkten 
entwickeln, von dem wichtige Impulse für die Gesamtwirtschaft ausgehen.“

„Der Mehrwert für die Nutzer entsteht meist erst durch die Integration von 
Geobasis- und Sachdaten durch den Anwender – entweder unter direkter 
Verwendung einer Karte oder in Form einer Anwendung. Während eine Karte 
vergleichsweise universell und unspezifisch ist, …., sind in einer Anwendung die 
Informationen nutzergerecht verdichtet und aufbereitet und unterstützen so eine 
zielgerichtete Planung oder Analyse.“
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Fachinformationssystem Kohlenwasserstoffe (FIS-KW)

Datenbanken

Analoge Sammlungen

Berichte

Veröffentlichungen
Schichtenverzeichnisse

Karten

Digitale DatenStudien

MessungenDatensammlungen
analog/digital

GISBo
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Sonstiges

…..
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Datengrundlage
Das Fachinformationssystem Kohlenwasserstoffe (FIS-KW) basiert auf den
folgenden Grundlagen:

1) Gesetze: Lagerstättengesetz, Bundesberggesetz

2) Erdölgeologischer Austausch (ATS)

3) KW-Verbund
*

*

* Operating durch:

L2.2

§§§
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FIS-KW-Datengrundlage: Gesetze

1934 Lagerstättengesetz (sinngemäß): 

§3: „… die durchzuführenden Arbeiten müssen angezeigt und umfassend berichtet werden…“

§5: „…Bohrproben und Beobachtungsmaterial ist vorzulegen,… erschöpfende Auskunft über 
die Ergebnisse ist zu erteilen, … Bohrproben dürfen nur mit Erlaubnis vernichtet werden…“

abzuliefern an das zuständige Geologische Amt

früher: Preußische Geologische Landesanstalt 
heute: Geologische Landesämter

1982 Bundesberggesetz
Ablieferungspflicht an die Bergbehörden 
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FIS-KW-Datengrundlage: ATS
*

*

* Operating durch:

L2.2

Freiwilliger Zusammenschluss der E&P-Firmen, 
Koordination: LBEG, L2.2

Regelmäßige „Austauschsitzungen“: 
1.Sitzung am 7.6.1934,      
271. Sitzung am 20.6.2007,
derzeit 2 x pro Jahr

Ziele:
Austausch von Daten, Ideen und Erfahrungen der deutschen Exploration
Ergänzung der Datenbestände
Standardisierung von Berichten (Umfang, Gliederung, Darstellung)
Gemeinschaftliche Lösung von fachlichen Fragenkomplexen
Abstimmung von Datenbankmodellen
…

LBEG fungiert als „Clearingstelle und Datendrehscheibe“
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Bis 1999 war der Bereich Erdgas/Erdöl des LBEG ein Teil der bund-länderfinanzierten 
Geowissenschaftlichen Gemeinschaftsaufgaben (GGA) und somit bundesweit tätig.
Ab 2000 wurde dieser Bereich aus den GGA herausgelöst. Beginn des „KW-Verbundes“ zur 
„Gemeinsamen Wahrnehmung von Interessen und Fortsetzung der länderübergreifenden 
Tätigkeit als Erdölgeologischer Dienst“ auf Wunsch der Länder.

FIS-KW-Datengrundlage: KW-Verbund

Historisch: Bundesweite Daten liegen im LBEG vor.
Heute: Aktuelle Daten der E&P-Industrie werden im LBEG abgeliefert.
Einschränkung: (Fach-) Daten der ehemaligen DDR liegen nur eingeschränkt vor. 
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Nachweisdaten Fachdaten

Nachweisdaten (Titeldaten, Headerdaten):
„Wer hat wann was wo gemacht?“

Name, ID, Koordinaten, Operator, Datum, Endteufe, Formation bei ET, ABW-
Daten, verwendete Technik, etc.
Existenz von Kernen, Messungen, etc. 

Fachdaten:
Seismische Profile (2D) oder Volumen (3D)
Geologisches Profil (Stratigraphie, Lithologie/Petrographie)
Bohrlochmessungen, Logs, (Composite-Log) und Kernuntersuchungen
Temperaturangaben (BHT, Temperaturverläufe)
Geophonversenkmessungen (GVM, VSP, Checkshots)
Hydraulische Daten: Teste, Zuflüsse, Pumpversuche, Injektionsversuche, etc.
Hydrochemische Daten: Analysen von Fluiden
Strukturkarten
…
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Beispiele für analoge Seismikdaten
Akten des Archivs:

Akquisitionsberichte, Prozessingberichte
Lagepläne
Seismische Sektionen
…
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Beispiel für analoge Seismikdaten
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Beispiele für analoge Bohrungsdaten

Bohrakten des Archivs:
Bohrberichte, Geologische Berichte
Geologische Profile
Bohrlochmessungen (Logs)
Schriftverkehr
…
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Digitale Daten: KW-Bohrungsdatenbank

KW-Bohrungsdatenbank:
Derzeit über 30000 Bohrlöcher (bundesweit und benachbarte Länder)

Erdgas-Erdöl, Tiefbohrungen, Geothermie, Erdgas-Speicherbohrungen, …
Einzigartiger Datenbestand, der in Auszügen den am KW-Verbund beteiligten Bundesländern zur 
Verfügung gestellt wird.
Möglichkeit zur zentralen Recherche von Bohrungen. Bundesweites Auskunftssystem. 
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Digitale Daten: Seismik-Datenbank

Seismik-Datenbank:
Derzeit ca. 27000 Profillinien und ca. 100 3D-Surveys.
Einzigartiger Datenbestand, der in Auszügen den am 
KW-Verbund beteiligten Bundesländern zur Verfügung 
gestellt wird.
Möglichkeit zur zentralen Recherche von Profillinien. 
Bundesweites Auskunftssystem. 
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Bis 1900Bis 1920Bis 1940Bis 1950Bis 1960Bis 1970Bis 1980Bis 1990Bis Heute

„Ein Geographisches Informationssystem
(auch: Geoinformationssystem, Kurzform GIS) 
ist ein rechnergestütztes Informationssystem, das 
aus Hardware, Software, Daten und den 
Anwendungen besteht. 

Mit ihm können raumbezogene Daten digital 
erfasst und redigiert, 
gespeichert und reorganisiert,
modelliert und analysiert sowie 
alphanumerisch und grafisch präsentiert werden.“

Bohrungen

Digitale Daten: GIS 
(Geografisches Informationssystem)
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Bis 1950Bis 1960Bis 1970Bis 1980Bis 1990Bis Heute
Digitale Daten: GIS 

(Geografisches Informationssystem)

Seismik

„Ein Geographisches Informationssystem
(auch: Geoinformationssystem, Kurzform GIS) 
ist ein rechnergestütztes Informationssystem, das 
aus Hardware, Software, Daten und den 
Anwendungen besteht. 

Mit ihm können raumbezogene Daten digital 
erfasst und redigiert, 
gespeichert und reorganisiert,
modelliert und analysiert sowie 
alphanumerisch und grafisch präsentiert werden.“
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Digitale Daten: GIS (Geografisches Informationssystem)

Erdgas und Erdölfelder
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Bohrungen Seismik

GIS-Daten des tieferen Untergrundes
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Erlaubnisse Bewilligungen

GIS-Daten des tieferen Untergrundes
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GIS-Daten des tieferen Untergrundes

Erdöl- und Erdgasfelder             Erdgasspeicher 



Niedersachsen

Geotektonischer Atlas von NW-Deutschland

GIS-Daten des tieferen Untergrundes
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Gravimetrie Salzstrukturen

GIS-Daten des tieferen Untergrundes
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Nutzer des FIS-KW
LBEG

Im Rahmen der Beratungstätigkeiten (Projekte, Gutachten, Stellungnahmen, Merkblätter, etc.)
Als Auskunftssystem für die Energiewirtschaft bezogen auf den tieferen Untergrund
Für statistische Auswertungen und Monitoring (Produktion und Reserven, UGS, etc.)
Berichterstattung (Jahresbericht, Reservenbericht, etc.)

ATS-Firmen
Ergänzung der eigenen Datenbestände
Abgleich und Qualitätskontrolle der eigenen Datenbestände

KW-Verbund
Nutzung der entwickelten DB/GIS-Anwendungen
Verfügbarkeit der (eigenen) analogen und digitalen Daten

„Dritte“ (soweit möglich)
Regionale und projektbezogene Anfragen nach Daten und deren Eigentümern (bzw. Operator)
Zentrale Dateneinsichtnahme

Ende des Exkurs…
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Bericht der Arbeitsgruppe 2
„Entwicklung von Standards und Kriterien für Geothermiedaten“

Zugang zu Daten des tieferen Untergrundes

Bericht AG 2
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Arbeitsthemen des Geothermieforums Niedersachsen
LBEG und W.E.G. in Zusammenarbeit mit dem Nds. MW

1. Sammlung und Bereitstellung vorhandener Informationen
(Verordnungen und Rundverfügungen der Bergbehörden, 
Technische Regeln zum Arbeits- und Umweltschutz, etc.)

2. Entwicklung von Standards und Kriterien für Geothermiedaten
(Identifizierung der Daten, die für geothermische Zwecke notwendig bzw.
interessant sind)

3. Entwicklung von Kriterien für die Nutzung von offenen Bohrungen
(Nachnutzungsmöglichkeiten von KW-Bohrungen)

4. Abbau administrativer Barrieren
(Gleichbehandlung von Geothermieprojekten im Rahmen der
Genehmigungsprozesse)
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Arbeitsgruppe 2
„Entwicklung von Standards und Kriterien für Geothermiedaten“

Zugang zu Daten

Motivation:
Anfragen „Dritter“ bei Firmen und LBEG rationalisieren
Aufwand bei Firmen minimieren
Projektkosten für Geothermie deutlich senken
Ressourcen besser nutzen
Neue Technologien fördern

Ziele:
Vereinfachter Zugang zu KW-Daten für Geothermieprojekte
Zusammenstellung der relevanten Datentypen
Richtlinien zur Weitergabe dieser Fachdaten
Abbau von Verwaltungsaufwand
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Beteiligte:
Dr. H.-J. Brauner, R. Sedlacek (LBEG)
Dr. M. Knüver (GdF-PEG)
Dr. R. Schulz (GGA)

Vorgehen:
Derzeitige Situation 
Anfrage bei den Geothermiefirmen
Auswertung der Rückmeldungen „Wunschliste“
Vorschlag zum zukünftigen Vorgehen, Abstimmung im W.E.G.

Arbeitsgruppe 2
„Entwicklung von Standards und Kriterien für Geothermiedaten“

Zugang zu Daten
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§ Lagerstättengesetz §

§ Bundesberggesetz §
Bergbehörden

der Bundesländer

„Dritte“
Privatpersonen, Industrie,

Verbände, Forschung..

„N
achw

eis“

„Fachdaten“

Wenn
Industrie
„o.k.“

§ „ P r i v a t r e c h t “ §

und andere…

Dateneigentümer
Geologische Dienste

der Bundesländer
(ggf. Kopie/stellvertretend)

Derzeitiger Zugang zu Daten
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Anfrage bei Geothermieunternehmen, Büros und Behörden, etc.

…
Um Geothermieprojekte zu fördern und den Bearbeitungsaufwand bei den E&P-Firmen
sowie beim LBEG zu reduzieren, wenden wir uns heute mit der Bitte an Sie, uns die für 
Ihre Planungsarbeiten für Geothermieprojekte erforderlichen Fachdaten aus der KW-
Industrie zu benennen. 
…
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15 Antworten mit 13 Zusammenstellungen der gewünschten Daten:

Erdwerk
Fraunhofer Institut
GeoEnergy
Geotec Consult
GLA-NRW
GLA-RP
Hydroisotop
Hydronet
Ing.-Büro Alt
LGA-RP
LGRB-BW
LUNG-MV
Petrophysic Consultants

Zusammengefasste

„Wunschliste“
Allgemein

Bohrungen

Seismik

Rückmeldungen
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LBEG ist offenDie Datenbanken des LBEG sollten auch Bohrungen und Seismik-
Messungen bezüglich Geothermie enthalten

jaMöglichkeit für zentrale Einsichtnahme im Dataroom des LBEG

müsste von Firmen 
oder WEG erstellt 

werden

Zusammenstellung von:
Kosten für Einsicht, Kosten Erwerb von Nutzungsrechten 
(Seismik, Bohrungen, SV, Logs, etc.), 
Formulierung von Nutzungsbedingungen

Geplant, 1. HJ 2007Onlinezugang zu Nachweisdaten
Allgemeines

bereits
zugänglich

LBEGZusammengefasste "Wünsche" der Unternehmen und Behörden

„Ampelsystem“:
= Daten liegen nicht im LBEG vor

= Daten liegen im LBEG vor, ggf. Freigabe durch Firmen bei Anfragen

= Daten liegen vor und können eingesehen, angefragt werden

„Wunschliste - Allgemein“
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„Dataroom“ und Einsichtnahme im LBEG

Dataroom: 
Möglichkeit der Dateneinsichtnahme im LBEG bei Anwesenheit eines/r
Mitarbeiters/in zur Wahrung der Vertraulichkeit.

Einsichtnahme:
Einsichtnahme in Daten bedeutet 

„A N S E H E N“ !
Keine Kopien, Bearbeitungen oder Notizen

Übersicht über vorhandenes Material
Beurteilung von:

• Datenqualität
• Datenquantität
• Auflösungsvermögen
• Detaillierungsgrad,
• etc.

Dateneinsichtnahme Seismik
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neinBohrlochbilder, Ausbau, Verfüllungspläne

neinVerrohrungsschema, Art der Spülung, Spülungsverluste, Formationsdrücke, Nachfall, 
Kicks, Meißeltyp, Meißelstandzeiten, Druckgradienten, Schwierigkeiten, etc.

Bohrtechnische Informationen zur Planung: Bohrberichte:

neinHydrochemische Daten: Analysen von Fluiden

neinHydraulische Daten: 
Teste, Zuflüsse, Pumpversuche, Injektionsversuche, etc. (Berichte und Daten)

ja, keine Freigabe (a/d)Geophonversenkmessungen (GVM, VSP, Checkshots)

ja, keine Freigabe (a)Temperaturangaben (BHT, Temperaturverläufe)

ja, keine Freigabe (a)Bohrlochmessungen, Logs, (Composite-Log)

ja, keine Freigabe (a/d)Kerne und Kernuntersuchungen

ja, keine Freigabe (a/d)Bohrprofil (Stratigraphie, Lithologie/Petrographie)

ja, keine Freigabe (a)Schichtenverzeichnis (Abschlussbericht über Bohrung)

ja / in Arbeit (analog/digital)Existenznachweis von: 
Bohrkernen, Kernuntersuchungen, Messungen, etc., keine Fachdaten!

ja (analog/digital)Nachweisdaten (Lage, Operator, Datum, Endteufe, Formation bei ET, ABW-Daten...)

a/analog: Bohrakte, 
d/digital: DBBohrungen

LBEG Zusammengefasste "Wünsche" der Unternehmen und Behörden

„Wunschliste - Bohrungen“

Fa
ch

da
ten

Fa
ch
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ten
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neinInterpretationen: Tiefenlinienpläne und Störungsverläufe
neinSeismische 3D-Volumen, PreStack-Daten

ja, keine FreigabeSeismische 3D-Volumen, digital
neinSeismische 2D-Profile, PreStack-Daten
neinSeismische 2D-Profile, digital

ja, keine FreigabeSeismische 2D-Profile und Berichte (Technik), analog

jaNachweisdaten 2D und 3D:
Lage, Operator, Messjahr, Messart, Geometrie, Rec-Länge, etc.

Seismik
LBEGZusammengefasste "Wünsche" der Unternehmen und Behörden

„Wunschliste - Seismik“

Fa
ch

da
ten
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Vorschlag zum zukünftigen Zugang zu Daten
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Vorschlag zum zukünftigen Zugang zu Daten

- Projekt
www.gga-hannover.de

Aufbau eines digitalen geothermischen
Informationssystems

Internetverfügbarkeit

Ausgewählte Regionen und Horizonte

Regionale Auswertungen und Darstellungen

Nutzung der KW-Daten (Zustimmung des W.E.G.)

Übersichtsdarstellungen  
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§ Lagerstättengesetz §

§ Bundesberggesetz §
Bergbehörden

der Bundesländer

„Dritte“
Privatpersonen, Industrie,

Verbände, Forschung..

Nachweisdaten und
Einsicht von Fachdaten

§ „ P r i v a t r e c h t “ §

und andere…

Dateneigentümer
Geologische Dienste

der Bundesländer
(ggf. Kopie/stellvertretend)

Vorschlag zum zukünftigen Zugang zu Daten

Nutzungsrechte
Daten
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Vereinfachtes Verfahren beim Zugang zu KW-Daten 
Vorteile

Dateneigentümer:
Arbeitsentlastung, da erst spezifischer Handlungsbedarf, wenn es um den Erwerb von 

Daten oder deren Nutzungsbedingungen geht. Interessierte haben sich im Vorfeld einen 

Überblick über die Daten (Qualität, Auflösungsvermögen, etc.) verschafft.

Keine Absprachen mit Partnern bezüglich Einsichtnahme bei speziellen Anfragen 

erforderlich. 

Interessierte Dritte:
Ein Ansprechpartner, der Nachweisdaten liefern und Einsichtnahmen begleiten kann. 

Keine Anfragen bei unterschiedlichen E&P-Firmen nötig.

Übersicht über „lohnende“ Daten.

Staat:
Vereinfachte (wirtschaftliche) Nutzung des tieferen Untergrundes.
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Antwort des W.E.G. vom 23.1.2007

Bedingungen:

1. Vor Einsichtnahme ist ein berechtigtes Interesse des Geothermie Datenanfragenden 
nachzuweisen.

2. Die Erlaubnis zur Einsichtnahme beschränkt sich auf die beim LBEG in Hannover 
vorhandenen Daten.

3. Eine Einsichtnahme erfolgt unter Aufsicht des LBEG. Während der Einsichtnahme 
dürfen keine Notizen bzw. Kopien handschriftlich oder in elektronischer Form 
gemacht werden. Die Mitnahme von Handys bzw. Digitalkameras oder sonstigen 
Aufnahmegeräten ist nicht gestattet.

4. Das LBEG dokumentiert Teilnehmer und eingesehene Daten und stellt diese 
Informationen den Dateneigentümern zur Verfügung.

5. Daten mit interpretativem und planerischem Charakter sind als Betriebs- bzw. 
Geschäftsgeheimnis im Sinne des § 6 Informationsgesetz - IFG vom 5. September 
2005 zu betrachten. Über die Einsichtnahme in diese Datentypen ist im Einzelfall zu 
entscheiden.
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Antwort des W.E.G. vom 23.1.2007
Die folgenden Daten werden von den genannten Firmen zur reinen Einsichtnahme unter o. g. 
Bedingungen freigegeben:

= zusätzliche Freigabe zur EinsichtnahmeAnmerkung: Anfragen bezüglich Daten beziehen sich zu ca. 90% auf Süddeutschland.

= Nachweisdaten, bereits öffentlich

1) C Süd  =  Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, Rheinland-Pfalz
2) C Nord = Alle anderen Bundesländer, interne Abstimmung noch nicht abgeschlossen.

xxxxxSeismische 3D-Volumen, digital

xxxxxSeismische 2D-Profile und Berichte (Technik), analog

xxxxxxx
Nachweisdaten 2D und 3D 
(Lage, Operator, Messjahr, Messart, Geometrie, Rec-Länge, etc.)

NordSüd

FEDC 2)C 1)BA
Seismik

xxxxxGeophonversenkmessungen (GVM, VSP, Checkshots)

xxxxxTemperaturangaben (BHT, Temperaturverläufe)

xxxxxBohrlochmessungen, Logs, (keine Composite-Logs)

xxxxxKerne und Kernuntersuchungen

xxxxxxBohrprofil (Stratigraphie, Lithologie/Petrographie)

xxxxxxSchichtenverzeichnis (Abschlussbericht über Bohrung)

xxxxxxx
Existenznachweis von: 
Bohrkernen, Kernuntersuchungen, Messungen… keine Fachdaten!

xxxxxxx
Nachweisdaten 
(Lage, Operator, Bohrzeit, Endteufe, Formation bei ET, ABW-Daten…)

NordSüd

FEDC 2)C 1)BA
Bohrungen
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Ausblick

Onlinezugang zu Nachweisdaten im LBEG realisieren

Details im praktischen Vorgehen zur Dateneinsichtnahme mit 
W.E.G abstimmen

Berichterstellung


